
 tw. Hittfeld.  Die Revue 
„Zauber der Travestie“ ist  am 
Freitag, 23. Januar, 20 Uhr, in 
der „Burg Seevetal“ in Hittfeld 
zu Gast. • Karten für 23 Euro 
unter Tel. 04105 - 552263.

„Zauber 
der Travestie“

 bo. Ahlerstedt.  Zum 
„Halbzeit“-Gottesdienst lädt 
die Ahlerstedter Kirche am 
Sonntag, 4. Januar, um 10.30 
Uhr ein. In Theater-Anspiel, 
Moderation und Musik geht 
es um „Das Geheimnis des 
Glücks - wie wir es erfah-
ren“. Im Anschluss ist das 
Bistro geöffnet.

Gottesdienst 
zur „Halbzeit“

 bo. Buxtehude.  Unter dem 
Motto „Der Buxtehuder - das 
unfassbare Wesen“ läuft am 
Sonntag, 4. Januar, um 11 
Uhr ein Dokumentarfilm im 
Buxtehuder Kulturforum am 
Hafen an der Hafenbrücke 
1. Gezeigt werden interes-
sante Mitschnitte der großen 
475-Jahrfeier der Schützen-
gilde und des „International 
Music Festival“ mit dem welt-
bekannten Pianisten Hayou 
Zhang im Juli 2014. Der Strei-
fen gibt zudem Einblick in 
den Abriss und den Neubau 
des Rathausquartiers. 

Die Filmvorführung wird 
am Sonntag, 11. Januar, um 
11 Uhr wiederholt.

• Der Eintritt kostet 5 
Euro.

Filmaufnahmen 
aus Buxtehude

 bc. Buxtehude.  Die Bundesli-
ga-Handballerinnen des Buxte-
huder SV haben ihr letztes Spiel 
in diesem Jahr gewonnen. Das 
44. Nord-Derby gegen den VfL 
Oldenburg endete am Dienstag 
mit 30:29 (17:11) für den BSV. 
Das Team von Trainer Dirk 
Leun ist damit auf den zweiten 
Tabellenplatz vorgerückt. Es 
war der ältesten und der jüngs-

ten BSV-Spielerin vorbehalten, 
die Entscheidung herbeizufüh-
ren: „Comebacker“ Stefanie 
Melbeck (37) holte in der letz-
ten Sekunde einen Siebenmeter 
heraus, den die erst 16-jährige 
Emily Bölk sicher verwandelte. 

Am morgigen Sonntag (15 
Uhr) empfängt der Buxtehuder 
SV Bayer 04 Leverkusen zum 
Pokal-Viertelfinale.

Mega-Talent Bölk wird zur Matchwinnerin

Rehberg knackt den 
Streckenrekord

 ig. Drochtersen.  Stig Rehberg 
traf erst um Mitternacht in Stade 
ein. Sein Großvater holte ihn vom 
Bahnhof ab. Viel Zeit zum Ausruhen 
gab es für den Cross-Spezialisten 
vom TSV Kronshagen also nicht. 
Trotzdem war bei ihm von Müdig-
keit nichts zu spüren. Der letztjäh-
rige Gewinner des traditionellen 
Drochterser Silvesterlaufs gewann 
den Hauptlauf über zehn Kilometer 
und stellte dabei mit 30,58 min. ei-
nen neuen Streckenrekord auf. Auf 
Platz zwei landete der Buxtehuder 
Max Schröter vom Triathlon Team 
Hamburg (31,44 min.). 

Beste Frau wurde Katharine 
Josenhans vom Hamburger SV. 
Ihre Zeit: 39,23 min. Die Hanseatin, 
die zum ersten Mal in Drochtersen 
teilnahm, war voll des Lobes: „Eine 
tolle Strecke und eine tolle Organi-
sation.“ Josenhans war im Oktober 
2014 bei der Deutschen Marathon-
meisterschaft in München in 2,54,38 
h Gesamt-Achte. Auf Platz zwei bei 
den Frauen kam Birgit Friedrich 
vom TVG Drochtersen. Schnellste 
Nachwuchs-Läuferin wurde über 

die 1.000 Meter Laura Quednau 
vom TSV Wiepenkathen in 3,52 min. 

Das Organisations-Team freute 
sich vor allem über das große 
Starterfeld beim Laufnachwuchs. 
70 Kinder absolvierten die 1.000 
Meter. Der erstmals vergebene 
Klassenpokal ging an die 8 H1 der 
KGS Drochtersen, der Pokal für die 
teilnehmerstärkste Familie an die 
„Familie Terpstra“. Alle Ergebnisse 
unter  www.tvg-drochtersen.de 

Stig Rehberg gewann vor 
Max Schröter (hinten)

 Foto: ig

41. Silvesterlauf in Drochtersen lockte 600 Aktive an

Geld, Eifersucht und nackte Haut

 bo. Himmelpforten.  Für die 
Komödie „Ole Pinsel molt beter“ 
hebt sich am Samstag, 10. Janu-
ar, um 14.30 Uhr der Vorhang in 
der Eulsete-Halle in Himmelpfor-
ten. Der plattdeutsche Heimat-
verein führt einen Schwank um 
die Schwestern Minna und Edith 
auf, die sich eher schlecht als 
recht durch das Leben hangeln, 
nachdem sie von ihren Männern 
sitzen gelassen worden sind. Es 
geht um leicht verdientes Geld, 
nackte Haut und Eifersucht.

Eine weitere Aufführung ist 
am Sonntag, 11. Januar, um 
14.30 Uhr.

• Eintritt 10 Euro inklusive 
Kaffee und Kuchen; Karten-
vorverkauf unter Tel. 04144 - 
210420.

Komödie „Ole Pinsel molt beter“ in der Eulsete-Halle Himmelpforten

Der plattdeutsche Heimatverein Himmelpforten zeigt in der 
Eulsete-Halle den Schwank „Ole Pinsel molt beter“
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Die großen Hits von ABBA

 bo. Stade.  Mit 
dem Song „Water-
loo“ gewann die 
schwedische Pop-
Gruppe „ABBA“ 
1974 den „Eurovi-
sion Song Contest“ 
und legte damit den 
Grundstein für eine 
Weltkarriere. Das 
Lebensgefühl der 
damaligen Zeit lässt 
die „Hommage an 
ABBA - The Music 
Show“ am Freitag, 
9. Januar, um 19.45 
Uhr im Stadeum auf-
erstehen. 

Erstklassige So-
listen, Original-AB-

BA-Musiker, eine 
Live-Band und 
Tänzer nehmen 
die Zuschauer mit 
Songs wie „Chi-
quitita“, „Dancing 
Queen“ und „Mam-
ma Mia“ auf eine 
Reise in die Ära 
der Plateau-Schu-
he, Glitzer-Outfits 
und großen Gefüh-
le mit.  

• Karten ab 39,51 
Euro gibt es unter 
Tel. 04141 - 409140, 
auf  www.stade-
um.de  und bei den 
bekannten Vorver-
kaufsstellen.

Musikalische Hommage an die schwedische Pop-Gruppe im Stadeum

Solisten, Band und Tänzer präsentieren eine mitrei-
ßende ABBA-Show
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Seit elf Jahren 
Kultur pur

 nw/tw. Hittfeld.  Auch im elften 
Jahr bietet das Veranstaltungszen-
trum „ric - rail info center“ (Werk-
straße 6) in Hittfeld ein spannendes 
und abwechslungsreiches Pro-
gramm aus Kabarett, 
a Cappella, Theater 
und Musical. Ein 
Blick auf 2015:

Mit Timo Wopp 
(27. Febr.), Axel Pätz 
(29. Mai) und Frank 
Fischer (26. Juni) 
besuchen im kom-
menden Jahr drei 
wunderbare Kabaret-
tisten das „ric“. Unter 
der Leitung von Leon 
Gurvitch (16. Jan.) 
werden altbekann-
te Volkslieder „mal 
ganz anders“ zu hören sein. Ein 
riesiges Theater erwartet das Pu-
blikum, wenn das Ehepaar Ehnert 
Einblicke (9. Okt.) in seinen Rosen-
krieg gewährt. Außerdem können 
sich „ric“-Gäste auf Klassik- und 
Klezmer-Musik freuen, wenn Giora 

Feidman (17. Juli), der Meister des 
Klezmer, und das Rastrelli Cello 
Quartetts aufeinander treffen und 
feiern mit LaLeLu ihr 20-jähriges 
„A cappella-Jubiläum“ (11. Sept.). 

Weihnachten gibt es 
einen Musicalabend 
mit Thomas Borchert 
(11. Dez.). Eine Jazz-
Revue (20. März) und 
ein Liederabend mit 
der Knef, Zarah Lean-
der, Dalida, Alexandra 
und vielen anderem 
- alle verkörpert von 
der Chansonnière Ga-

briele Banko (20. Nov.) 
- runden das das Pro-
gramm ab.

• Infos zum Jahresabo 
(pro Veranstaltung 18,50 

Euro statt 23 bzw. 28 Euro) unter 
www.ric-hittfeld.de. Karten sind 
erhältlich unter Tel. 04105-2023, 
im Hotel & Restaurant „Zur Linde“ 
(Lindhorster Str. 3) in Seevetal oder 
können angefordert werden per E-
Mail:  kontakt@linde-hittfeld.de .

Ein Abend mit melancholischen Frauenstimmen: Gabriele 
Banko ist „die Knef“
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Hittfeld: Neues Programm für das „ric - rail info center“

Das Ehepaar Eh-
nert gewährt Ein-
blicke in seinen
Rosenkrieg

Die WM ganz fest im Visier

 (os).  Philipp Freitag (17) wagt 
den nächsten Schritt auf der Kar-
riereleiter: In der kommenden 
Saison tritt der Motorradrenn-
fahrer aus Buchholz in der IDM 
Moto 3 an, pilotiert dort eine 48 
PS starke Honda NSF250R. „Die 
IDM Moto 3 kann für mich ein 
Sprungbrett zur Moto 3-Welt-
meisterschaft sein, die mein gro-
ßes Ziel ist“, sagt Philipp Freitag. 
Wie berichtet, hatte er in der 
abgelaufenen Saison im interna-
tional besetzten Moriwaki Cup 
als bester Deutscher den vierten 
Gesamtplatz belegt.

Philipp Freitag wird in der Sai-
son 2015 für das Team „F. Koch 
Rennsport & Hannes Allwardt“ 
fahren und bekommt von den ehe-
maligen Rennfahrern Frank Koch 

(43), Hannes Allwardt (23) 
und Fritz Koch (75) pro-
fessionelle Unterstützung. 
Das wird sich für den 
Gymnasiasten vor allem 
in der Abstimmung der 
Maschine während der 
Rennen positiv auswirken. 
Bislang fungierte Philipps 
Vater Dr. Alexander Frei-
tag (49), der eigentlich in 
der Pharmabranche tätig 
ist, als Mechaniker und 
Betreuer in einem. „Vie-
les habe ich mir selbst 
beigebracht, das können 
die Profis von Philipps 
neuem Team viel besser“, 
sagt Alexander Freitag. 
„F. Koch Rennsport“ ver-
half dem Finnen Patrik 

Pulkkinen im Moriwaki Cup zum 
Meistertitel. Daher kennt Frank 
Koch auch seinen neuen Schütz-
ling: „Ich traue Philipp viel zu und 
freue mich auf die Arbeit mit ihm.“

Die IDM Moto 3 ist Bestandteil 
der Internationalen Deutschen 
Meisterschaft, der bedeutendsten 
nationalen Serie im Motorrad-
Straßenrennsport. Die IDM Moto 
3 ist mit zwei Wertungen ausge-
schrieben: die Moto 3 GP-Klasse 
und die Standard-Klasse. Philipp 
startet in Letzterer mit Einheits-
motorrädern. „Diese sind viel 
hochwertiger als im Moriwaki-
Cup“, berichtet das Nachwuchs-
Ass. Und viel schneller: Die 
Honda-Maschine erreicht eine 
Spitzengeschwindigkeit von mehr 
als 210 km/h. Wahrscheinlich ste-
hen acht Rennen auf dem Pro-
gramm, u.a. auf dem Hockenheim-
ring und in Assen (Niederlande).

Neben dem neuen Rennteam 
sorgt auch der Hauptsponsor 
„POLO Motorrad und Sportswear 
GmbH“ für eine Professionalisie-
rung von Philipps Karriere. Dazu 
tragen weiterhin auch lokale För-
derer wie Holger Grundt („Der 
Beschrifter“) und Christian Grau 
(Fahrschule Fahrwerk) bei. „Ich 
bin total begeistert, wie Philipp 
sein Motorrad beherrscht“, sagt 
Christian Grau, der testweise 
selbst einige Runden mit dem 
Gymnasiasten auf der Rennstre-
cke drehte.

Philipp Freitag freut sich auf 
die neue Saison - und liebäugelt 
mit einer Platzierung unter den 
Top drei: „Für meine 1,54 Meter 
Körpergröße ist die IDM Moto 3 
Klasse ideal, um mein fahreri-
sches Niveau zu beweisen und 
mich weiterzuentwickeln.“

Motorradrennen: Philipp Freitag (17) steigt in die IDM Moto 3 auf / Maschine schafft 210 Stundenkilometer

Lokale Förderer halten fest zum Nach-
wuchs-Ass: Philipp Freitag mit Chris-
tian Grau (Fahrschule Fahrwerk)

Frank Koch (v. li.), Hannes Allwardt und Philipp Freitag nehmen von IDM Moto 3-Koordinator 
Ralph Bohnhorst eine Honda NSF250R in Empfang
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